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Dieses Blatt erscheint wöchentlich S Mal , und zwir am Dienstag und Freitag . Abonnemen ts - P, eis  in Nagold jährlich 1 fl. 3V kr. , — halb¬
jährlich 4L kr. — Einrückungs - Gebühr:  oie dtdispaliige oeilc aus gewöhnlicher Sckrist oder deren Raum bei einmaligem Einrückcn
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Amtliche Deluinntmachungen.
Ettm a ii n S w eile r.

Oberamts ssiagvld.
Gefundenes.

Auf dem Wege zwischen Ucberberg und
Ettmaniiswciler ist ein Paqnek mil circa
40 Eilen Sommerzeng gefunden worden.
Der rechtmäßige Eigenlbniner wolle solches
gegen Ersatz der Euirncknngstostea dinneil
15 Tagen bei dein Untei zeichneten abholen,
widrigenfalls zn Gunsten des FinderS dar¬
über verfügt werden würde.

Len 18 . Angnst 1d63.
Schnlibeißenamt.

S ee g e r.

Privat - Delianntniachuiigc».
Wild  d e r g.

Wi rth sctin fts -Verka n f.
Wegen Er

Werbung eines
andern Ge-

schäNs ist Un-
MUÂ ^ ^ -s^ ^ M ^ terzeichneler ge¬
sonnen , seine Wirtbschaft znm Löwen, ans
welcher nebenbei die Metzgerei- oder Bäcke¬
rei betrieben werden sann , sainmt oder
oline 8 —10 Morgen Felder am

Montag de» 24 . d. MtS.
zum letzen Mal zn verkaufen ; auch kann
mit demselben ein Pacht abgeschlossen wer¬
den.

W . Schüttle,
z. Löwen.

kcr

am
. M .,

Bauer.

LNit Äaiftrl . Känigl . West. Privilegium und Äö'nigl. Preuß.
Miinstcrinl - ApProlmtioii.

MH » , MW ^ » » »» » D» »» aromatischc  Kräuter - Seife , zur Verschönerung
EM » » MWv » M>I » MMM MM » „ nv Verbesserung des Teints und erprobt gegen alle
Hantunrcinheite » ; ( in versiegelten Original -Päckchen ü 2l kr.)

8 u >i , 6 « SS <s « Ä6 » »r,L iL 8
sigste Erhaltnngs - ». Ncinigungsmittel der Zähne und des Zahnfleisches; ( in Päckchen » 21 kr.)
MH - , Vegetabilische Stangen - Pomade erhöht den Glanz und die
MM » * M ^ L » UMM> » Elaitrzaät der Haare und eignet sich gleichzeitig zum Festhalten der
Scheitel ; ( in Originalstückcii ü 27 kr.)

Italienische Honig -Seife , ist zum Waschen und Baden
p « MMM ^ ausgezeichnet durch ihre belebende und erhaltende Einwirkung

auf die Geschmeirigkcit der -Haut ; ( in Päckchen zn II kr. und 18 kr.)
MH—, MM«» »»yMMs » «»»'« Chinarinden-Oel, aus einer Abkochung der beste» China-
MM» » MMKUI MU> » A ^ rinee„üi balsamischen Oelcn zur Cvnserviruag und Ver¬
schönerung der Haare ; (in versiegelten und im Glase gestempelten Flaschen ü 35 kr.)
MH- , MM« »» «««'« Kräuter- Pomade, zusammengesetzt ans anregenden
MM » » MM «U > ^ GUR » » M N nahrhaften Säften und Pflanzcn -Jngredienzien , zur Wieder¬
erweckung und Belebung des Haarwuchses ; ( in versiegelten und im Glase gestempelten Tiegeln »
35 kr.)

werden die obigen, durch ihre anerkannte Solidität und Zw ckmästigteit auch in hie¬
siger «« egend so beliebt gewordenen Artikel in Nagold  nach wie vor nur allein
verkauft in der <»» Lniiser ' sclien Luckksncklung.

Rohrdorf,
Oberamts Nagold.

Verkauf.
Der Unterzeichnete ist gesonnen,

Bartholomäus -Feiertag de» 24 . d
Nachmittags 1 Uhr,

Folgendes zu verkaufen:
1 gutes Zugpferd,

»1 starke» ziveispänni-
igen Wagen mit eise- _

neu Achse» , Ketten und sonstiges
geschirr.

Friedrich Lutz,

Nagold.
Fässer -Verkanf.

Am Äartbolomäus -Feiertag den
l24 . d. M . verkaufe ich vor meinem
;Ha »se eine Parthie Weingeist - und

Syrnp -Fässer , zu Obst , und Weinmost
tauglich ; wozu ich Liebhaber einlade . !

Louis Sautter  !
bei der Kirche. !

W i l d b e r g.
Ich habe eine» neue» eisernen , 5 Jmi

haltenden
Branntweinhafett,

8" 2"" weit , znm Fabrikpreis abzngeben.
Kaufmann Schönhntb.

N agold
Wege » Wegzugs von hier verkaufe ich

meine Gold - und Silberwaaren zn bedeu¬
tend niederen Preisen als bisher »nd lade
Liebhaber täglich zu mir ein.

Bmceiiz Filipeck.
«Ute  n st a i g.

Mnller -Gesnck.
Ein tüchtiger Mablknecht findet eine blei¬

bende Stelle in der hiesigen
Kunstmühle.

N o h r d o r f.
Oberamts Nagold.

Spinner -Ges nch
Ein auf dem Wasserwagen gewandter

guter Spinner kann sogleich beschäftigt
werben.

Carl Reichert <L Seeg  er .
N a g o l d.

Am nächsten Mittwoch und Donnerstag
den 26 . u. 27 . August wird im Waldhorn
hier eine Fahrniß -Auktion abgehalte ». An¬
fang je Morgens 8 Uhr . _

S i m m er S f e l d.
Eine silberbeschlagene Steckpfeise ist auf

dem Wege von Altenstaig nach Simmers-
seld am 10 . August verloren gegangen,
und bittet man dieselbe bei dem Schult»
heißenamt in SimmerSfeld abzugeben.

^ N a g o l d.
U Empfehlnng.

Unterzeichneter erlaubt
sich, seine stets vorräthige»

^ZMöbel , bestehend in:
Sopha , Divans , Eansen-
scs und Fauteuils in neuester und
eleganter Fagon , von 30 —60 fl. , so¬

wie Sessel », Reise-, Geld - und
Jagdtaschen . Reisesäcke,, und

hReisekosfern zu äußerst billigen
K Preisen in empfehlende Erinnerung

zu bringen.
" Zugleich macht er ans eine sehr s

^ reichhaltige Tapeten - Muster-
karte in den geschmackvollstenDes-

2 sins aufmerksam , die bei ihm zur ge»
fällige» Einsicht aufliegt.

Ä Zahlreichen Aufträgen entgegense-
6 hend , sichert er prompte und billige
U Bcdieniiiig zn.
« C . Belling,
s Sattler und Tapezier,

Nagold.
Bei dem Unterzeichneten sind fortwährend

extra gute Mvfttücher zu billigen Prei-
sen z» haben.

Seiler Leierle.

Abfallholz -Verkauf.
Dienstag den 25 . August,

Mittags 1 Uhr,
verkauft Schulmeister Dold  in Beuren bei
der Hochdorfer Sägmühle 26 Klafter Gipfel»
und Prügelholz gegen haare Bezahlung.



Sulz,
Oberamts Nagold.

Pflegschaftsgeld liegen zu 4Ü - pEt . zum
Ausleihe » parat bei

Pfleger Michael Köbler.

Nagold.

N a g o l d.
Veld auszuieitien.

Bis >. September flud 600 fl . und bis
Martini 500 fl. zum Ausleibeu parat ; bei
wem ? sagt die Redaktion.

feil.

2ff

Bra »qehülfen -(Hef» c!>.
Ei » Brangehülfe , der auch die Ökono¬

mie versiebt , findet sogleich eine gute Stelle.
Näheres bei der

Ncda ktion.

liegen
bei

S p i e l b e r g.
Obnamls fliagold.

SSL fl.
4,' ss pEt . zum Ausleihen parat

Pfleger
Friedrich Sieell,  Ziegler.

M ö tz i n g e u,
Farre » nud Gbcr

Der Unter«
-KA zeichnete hat

Fairen , wo
^ ^ von der

1 ' /4  Jahre alt , vourother Farbe , svrungfä-
hig und schön gebaut ist, der andere l 1 Mo¬
nate alt , Rothuern , beide Driginal -Sim-
mentbalerratze . sowie 2 spruugfähige Eber,
Blautiger , halbenglisch , ganz schweren
Schlags , zu verknusen.

Gebr . K u 8 in a n l , Lchnlkheiß Söhnc-

Ernenrzunge « , Beförderungen rc.Seine Königliche Majestät haben das Kameralamt Horb dein Ober-rechnungskammcrrevisor Klumpp und die KamcralamtsbuwbalicrSsteUc inCannstatt rem Finanzrefcrenrär 1. Kl . Pliening er in Stuttgart über¬tragen ; den Buchhalter Nid bei der Cisenbahnwerlstätte in Eßlingen aufdie Buchhaltcrsstclle bei der Werkstättc in Friedrichshafcn versetzt und dieBnchhaltersstelle bei der Werkstätte in Eßlingen dem WertstätteduchhalterMäulc in Fricdrichshasen übertragen ; die nencrrichtete Posterpeditionin Neuhütten dem Schultheißen Haper in Neuhnttcn mit dem TitelPosterpeditor Ldirtrage » und den Eisenbahncianchmer l . Kl. Bub eck inDurlcsbach zum Bahrmcistcr befördert ; den picut . Schmidt res 5. Jns .-Reg . zum Obcrlieutcnant in demselben und die Ponepeekarclte » Bvll-stetter des 5. und Menzel des I. Jnf .-Rcg . zu picutcnanien i» ihrenRegimentern befördert , sowie dem Profosen Hosma » u res 4. Jni .-Reg.die goldene Militärvcrdienstmedaille gegen Zurückgabe der silbernen unddem Prososcn Müller des I» Jnf .-Re ^. die silberne Civilvcrrienstmedaillcverliehen ; rem Gesuche des Justizreserendärs lr Kl. F . W . schö » Hardtvon Geislingen um Aufnahme in die Zahl der Nechtskonsnleme» entspro¬chen. Derselbe hat Stuttgart zu seinem Wohnsitze g>wählt . Ferner wurdedem Kameralverwaltcr v. Schm oller in Hcilbronn in Anerkennungseiner dreijährigen musterhaften Amtsführung der Tti . l und Rang einesFinanzrathS »erlichen ; die cvang . Pfarreien : Nvßfelk dem Pfarrer Bcckin Wallhausen , Neckarrems dem Hclser Scbröder in Ura« , Erpstngendein Präzeptor O e h l er in Ebingen , Horvelsingen dem PsarrgihülfeuSülz er in Maienfels und die cvang . Helsersstcue in Calw dem derma-ligen Verweser dersrlben , Repetenten Schmidt,  übertragen.Der Bischof von Rottenburg hat die kath. Pfarrei Zimmcrbach demPfarrvcrwescr Matths  in Frommcnhauscn verliehe ».
Die HaupUehrsteile an der ncuerrichteten Realschule in Riedlingenwurde dem Verweser dcr Stelle , Rcallehramtskanridaicn Dr . Martini,und die Stelle eines Kanzlisten bei dem kathol. Kirchenrath rein Polizci-kommiffär Ulm er in Vuvwigsburg übertragen . Der lsraei . SchiiliiicisterRosenthal  in Dörzbach ist pcnsionirt worden.
Gestorben:  Zu Winncnihal sl«-». vr . Fritz , 42 Jahre alt ; zu Un¬tersontheim der cvang . Schulmeister Molt,  62 I . alt ; in putwigSbnrgtdeol . csnil . Greiner.  30 I . alt ; in der Schlacht bei Getrpsburg Ka¬pitän Plank  in dem 2. Dclawarc -Volontärregiment (.Württemberger ) ,29 I . alt ; zu Cannstatt Jnstitutslehrcr Schraffi;  zu Düimau rer pcni.cv. Schulmeister Lipp,  9k I . alt ; zu Laupheim Doiiiäncndirek .vr M andrpvon Wolfcgg.

T >1uoo - n eu i ti Ire tt e ».
Stuttgart.  Die heurige Tuch messe  ifi vo » etwa 370

Verkäufern mit ungefähr 18 .000 Stück Tuch besetzt. Am meiste»sendete !, Göppingen mit 43 , Metzingen mit 40 , Nagold mit 32
und Reutlingen mit 30 Verkäufer » . (Lchw . B .)

Stuttgart,  19 . A »g. Die Tu ch m e sse verlaust sebr gün¬stig ; bereits beute Moigen babe » einzelne Verkäufer ihre sämmt-
lichc Waare losgeschlagen ; die Preise , die den vorjährigen gleich«vorjährigen glei
kommen , zum Theil sogar böher steben , find befriedigend . (Lt .-A .)

Stuttgart,  l8 Aug - Der König von Preußen ist aufder Reise » ach Babe » um 12 Uhr hier diirchgekoiiiiiicii.
Wildbad,  18 . A»g., Abends 4 Uhr 30 Min . Se . Mas.der König von Preuße»  ist soeben augekommcn und im Hotel

Bellevue abgestiegeu . Der Aufenthalt dauert wahrscheinlich bis
Donnerstag , an welchem Tage die Königin Wiklwe abreist.

(T . d . S . M .)
Munderki » gen,  17 A »g. ( Nachm . 5 Uhr .) Ich schreibe

unter dem Einflüsse der größten Aufregung . Schreckliches , wasnur schrecklich sein konnte , ist soeben erlebt worden . Ein mit
Sturm und Hagel verbundenes Gewitter entlud sich um 3 Ubr,von Westen kommend , mit solch' unbeschreiblicher Wucht , daß die
Erde bebte , Häuser Ihcils niedergerissen , tbeils abgedeckt , Bäume
abgeknickt und entwurzelt wurden . Niemals , so lange die älte¬
sten Menschen denken , soll ein furchtbarerer Sturm mit Hagel
aufzuzählen fein . So weit das Auge reicht , ein Bild der größ-

! ten Zerstörung . Nur in Kellern n d Gewölbe » war Schutz zufinden . Tie Walter - und Sommer -Ernte ist größtentheilS ein-^ geheimst (Lchlv . V .)
! Aebnliche traurige Berichte lesen wir von Zwiefalten , EblN-j gen , Spaichingen , Ebingen , Lanpbeüu , Mm.
! Frankfurt  a . M , 17 . Aug . Gestern sind Könige undi Fürsten und nm 6 Uhr der Kaiser selbst eingezoge » . Ter Main-! Neckarbalinhos war ganz in Flaggenschmnck gehüllt , Frankfurter

und östicichjscheS 'Militär war mit einem Mnfikkorpö ausgestellt;! der ganze Senat , die Bniidest .igSgesandten , die Spitzen des Mi-! lilärs der ganze » Garnison empfingen den Kaiser . Ans dem
^ langen Weg vom Bahnhof bis ;» »i Bnndespalais , der mit schwarz-i roih -goldenen Fabuen und mit Guirlanden geschmückt war , hatte! sich eine unermeßliche Menschenmenge znsammengedräugt . Die! Haltung der Menge war mnsterbast ; keine Polizei war sichtbar.! Endlich kam Leben linier die Menge ; mit nnaushörlichem Peit-j schengeknail fuhr ein Droschkenkutscher mit aiisgelbürmteii Koffern

j ln scharfem Trab nach der Efchenheimergaffe durch , dinter ihm! ber Träger mit glänzende » Livreen und bald auch Equipagen mit^ noch glanzvolleren Uniformen . Die Trommeln der nahen Hanpt-j wache wirbelte » ei» nniS andere Mal . Alles svaniite auf den! achisväniiigen kaiierlichen Wagen , den die Zeitungen aiigcknndigtj hatten ; aver » ach einer Viertelstunde war der glänzende Zug vor-^ über und man erfuhr , daß der Kaiser schau lange zweispäiinigi vasfirt war . Niemand halte ihn erlannt , kein H » i war gezogen,kein Hoch laut geworden . Eben so war eS den Frankfurter » mitde» übrigen Fürsten gegangen , die rheils zwilchen , theils nachden kaiserlichen Wäge » fuhren oder auch später kamen . Der
Kronprinz vo » Württemberg fuhr mit 4 herrliche » arabischen
Hengste,, . Beim Großherzog von Hesse » riesen die Weiber : „ seblmir den scheene Ma !" Nur der König von Ba ern , der bei
einbrechender Nacht im schlichtesten Eivilkleid mit Herr » von der
Psordte » z» Fuß durch die Straßen ging , wurde erkannt und mit
lauter Hochs begrüßt . DaS Volk , unsere kräftigen Metzger voran,
drängten sich an ihn , schüttelten ihm die Hände und riefen : „Siesind ein braver Man » ! Sie wollen Frieden mit Ihrem Volk ha¬
ben !" Das Gedränge wurde so arg,  daß der König in einen
Micthwagen sich flüchte » mußte , und i» diesem , noch immer vom
Jubel des nacUjagenden Volkes verfolgt , weiter fuhr . — Heutebaben die meisten Monarchen die Kirche besucht . Im Dom wurde
der Kaiser vom Bischof vo » Limburg empfangen , der ihn als
„treuesten Soh » der Kirche " begrüßte und ihm den Segen füreine „ hohe Thai " erlheilte . Es wogt auch heute » och von glän¬
zende » Equipagen durch die Straßen . Der Kaiser von Oestreick
und der König von Baiern begegneten sich heute zu Wagen aufder Straße , stiegen ans und uinariliten sich, wobei das ganzeVolk in endlosen Jubel ausbrach . Alle Gasthöfe sind überfüllt.
Privathäuser vermiethen das Zimmer zu 5 Gulden für die Nacht.
Die Gasthöfe fordern 6 fl. für eine Matraze auf dem Fußboden
und 25 fl. für ein Zimmer . Und nun kommt erst der Abgeord-netentag , die Messe , der Circus Hinne , der 50 Zimmer sucht.das Wettrennen am 23 . August rc. Der „ Römer " ist mit zau¬
berhafter Schnelligkeit von Unten bis Oben aufs Herrlichste re»staurirt und decorirl und eine große Küche eingerichtet , bei der,
weil sie von Holz ist , eine Feuerspritze Wache hält . Fünf Köchefind aus Paris , das Gemüse aus Algier verschrieben . Es wirdauf massivem Silber gespeist . Weil der Kaiser nm möglichste
Abkürzung gebeten hat , so wird das Mahl nur aus 17 Gängen
bestehen , das Couvert ohne Wein zu 100 bis 150 Gulden . Beim
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Empfänge der gekrönten Gäste sind miteil am Eingänge 12 Helle¬
bardiere in alter Reickslrackt ausgestellt u »d auf der Treppe 60
gepuderte Livrcebedientcii , im Saale selbst hinter jedem der 120
Liuhle ei» Bedienter . Die auswärtigen Gesandten sind , zum
großen Beidrnsse des iranzösischcii und englische » , nicht gebeten,
um ans diese Weise die EinUdniig des sardinischcn zu umgehe » .
— Nächstdeni wird der Kaiser ein Diner geben , zu dem bereits
5 Köche und 3 Zuckerbäcker und (unter Gensdarmcrie -Escvrte)
kaö Silberzeug ven Wien angekoinmen sind . (Dsztg )

Frauksnrl,  17 . August . Heute Vormittag fand die erste
Konferenz im Bnudeslagssaale statt . Sie begann um 10 ' /, Uhr
und schieß scheu » ach 12 Uhr . Es scheint darin al ' v nur der
Beitrag der Refoi matte , wohl mit einleitender Rede des Kaisers,
stattgesiliiden zu haben . Jeder der fürstlichen Tbeilncbmer fand
ein silbernes Dinlenfaß , ei» in Maroquin gebundenes Retizbuch
und eine goldene Feder vor . — Der kaiserliche Reforinenlwnrf
euthält 36 ' Paragraphen und ist auch zur Rückänßettlttg an Pren-
ße» gegeben worden . Der Hauptinhalt besselve » ist : Fünsgiiebe-
riges Tireklorinm : Oestrcich , Preußen , Baieru , zwei Gewählte.
Bundcsrath , bestehend ans der jetzigen engeren Lnnbcsversamin-
lung , zur Seile dcS Direktoriums . Ei » Abgeordnetenhaus ans
300 Delegirlcn (75 Oestreich , 75 Preuße » rc .). Eine Fnrsteii-
versammlnug auö Fürsten selbst oder Prinzen zur Genehmigung
der Beschlüsse des Abgeordnetenhauses . Ein Lnndcsgericht ans
ordentlichen und außerordentlichen Mitgliedern , (L . M . i

Frankfurt,  17 . Aug . Wir ersabren soeben » och einige
Details über den vorgelegten Bundeöreformplan : 1) Das Di¬
rektorium soll aus fünf Mitgliedern , Preußen , Oestreich , Baiern
und zwei von den übrigen Bundesstaate » gewählten Mitgliedern
bestehen . Die Direktvrialjürsteu können ihr Amt in Person oder
durch Bevollmächtigte ansübe ». Das Direktorium trifft seine
Enischudnugen mit Stimmenmehrheit ; cs ernennt und empsängk
Gesandte . 2 > Das Fürstenhaus besteht aus Abgeordneten der
Einzelstaaten gerade wie der Bundestag . Es unterscheidet sich
von einem Ober - oder Herrenhanse dadurch , daß seine Sitzungen
»nunlerbrvchen dauern . 3 ) Hingegen wird ei» Unterhaus ans
der bereits bekannten L .ssis in höchstens dreijährigen Zwischen¬
räumen zu Sessionen versammelt , nm »der die ihn , gemachten
Borlagen «welche innerhalb der Kompetenz des jetzigen Bundes¬
tags sür gemeinnützige Anordnungen stehe») mit Stimmenmehrheit
zu beswließen . Bon dessen Mitgliedern werden 75 von den öst-
reichischcn Landtagen , 75 von de» preußischen und 150 von den
übrigeii deutschen Kammern ernannt . 4 > Das Direktorium hat
zu seinem Beirath Fachkommissionen , welche zu den Gesetzentwür¬
fen und zu treffende » Maßregeln die Borarbeiten liefern.

(N . Frks . Z .)
Frankfurt,  18 . Ang . Heute erscheint , als Erzeugniß der

Straßenliteratur , von Seiten der Demokratie eine Art von Prok¬
lamation an den Kaiser Franz Joseph , ,z»m 18 - August 1863 " .
Damit bietet sie ihm nichts Geringeres an , als die deutsche Kai¬
serkrone , jedoch unter der Bedingung der Reichsversassung von
1849 nebst noch einigen anderen Bedingungen . Znm Schluß
heißt eS : „ Sprich Dein Ja , Franz Joseph , und begeistert weiht
dieß ganze große Volk Dir Gut und Blut , Dir , dem glorreichen
Wiederversteller Deutschlands . " " (Lt .-A .)

Frankfurt,  18 . Ang . Sorben ist der König von Sach¬
sen mir einer Kollektiv - inladniig der Fürsten an den König von
Preußen mit einem Exlrazng nach Baden -Baden abgereisr.

Frankfurt,  18 . Aug . Die Kollektiveinladnng an den
König von Preußen soll , glaubwürdiger Bersicherung zufolge,
also cnlstandcn sein : Als gestern Nachmittag die Souveräne vor
der Auffahrt zu dem Banket im Kaisersaal im Bnndespalast ver¬
sammelt waren , kam die Nichtbetheiligung Preußens zur Sprache.
Der Herzog von Koburg befürwortete warm die Einladung ; der
Kaiser von Oestreich stimmte bei , indem er erklärte , vor erfolgter
Bereinbarnng mit den Fürsten nicht von Frankfurt Weggehen zu
wollen . Der Köllig von Sachsen erbot sich zur Ueherbringung
der Einladung und wurde einstimmig damit betraut.

Frankfurt,  19 . August . Die Eurvpe veröffentlicht einen
Auszug aus der Antwort des Königs von Baiern aus die Rede
des Kaisers in der ersten Kvngreßsitznng . Der König konstatirtc,
daß die Fürsten bezüglich des zu erreichenden Zieles mit dem
Kaiser übercinstimmcn , der Beweis hiesür liege darin, . daß sie
der Einladung des ^ Kaisers gefolgt seien , ohne dessen Vorschläge

zu kennen . Die Fürsten würde » letztere gewissenhaft erwägen;
wie wünschenSwerth auch eine einmüthige Zustimmung zu den
Hauptpunkten der Reformakte ohne lange Diskussion sei , so könnten
doch ans dieser ersten Berathung Aendernngsvorschläge noch nicht
hervorgehe » , welche eine folgenreiche Verständigung erleichtern
würden . Der König bedauerte die Abwesenheit deS König - von
Preußen und hofft dessen Theilnahme an der zweiten Konferenz.

lT . d. St .-A .)
Leipzig,  15 . Ang . Nach briefliche » Mittheilungen der

„Leipziger Nachrichten " sollen die Tnrnfestgenossen auS
Schleswig - Holstein  sofort nach ihrer Rückkehr nach ihrer
Heimat gefänglich eingezogen worden sein.

BeilSdor  f , (bei Hildburgbansen ) ist am vergangenen Sonn¬
abend Nachmittag von einer furchtbaren Feuersbrunst heimgesucht
worden . 56 —58 Wohnhäuser und viele Scheunen , Stallungen rc.
wurden in Asche gelegt . Auch Schule und Pfarrhaus und in
dem letztere » bas Archiv und fast sämmtliche Kirchenbücher wur¬
den ein Raub der Flammen , die auch fast alles Getreide und
das sämmtliche cingebrachte Heu verzehrten . (Dfz .)

Wie » , l4 . Ang . Wir hören , daß England hier Eröffnun¬
gen gemachl hat , welche das Zustandekommen einer Offensiv - und
Desensiv -Allianz zwischen Rußland und den vereinigten Staaten
von Nordamerika in nahe Aussicht stellen . (Fr . Pstztg .)

Zu dem schwankenden König von Preußen soll der östreichische
Kaiser gesagt haben , zu ihm persönlich habe sein Volk Vertrauen,
aber nicht mehr zu seinen Ministern.

Bon dem Wiener Volks witz  wird der Mexikaner Krone
die „mag se Kauer"  Krone genannt.

Berlin,  13 . Ang . Der Wiener Morgen -Post wird über
eine Begegnung König Ludwigs von Baiern und Hrn . v. BiS-
mark 'S als verbürgt erzählt : „ In dem hinter Salzburg gelege¬
nen Orte Plein sühne der Zufall den greisen König Ludwig von
Baieru den vreußihdeu KnegSmiuister Hr » . v. Noon Und Hm.
v. Biömark zusammen . General v. Roon , dem König Ludwig
schon von früher her bekannt , stellte sich demselben vor und wurde
von ihm in ein Gespräch gezogen . Hr . v. Bismark näherte sich
und bat seine » Kollegen , anch ihn Sr . Maj . zu präsentiren.
Hr . v . Roon,  natürlich rasch dazu bereit , wendete sich zu dem
König mit den Worten : „ Gestatten Ew . Maj ., daß ick Ew.
Maj . den Hrn . Ministerpräsidenten o. BiSmark vvrstelle ." „ Wen ?"
fragte der nicht gilt hörende König scharf betonend . Und Hr.
v. Roon wiederholte mit erhobener Stimme , der ganze » Umge¬
bung gut vernehmoar , die Bitte , Se . Maj . durch die Bekannt¬
schaft mit Hr ». v. Bismark beglücken zu dürfen . Man mag sich
» »» den allgemeine » Eindruck auf die Umstehenden und den spe-
ciellen aus Hrn . v. Bismark denken , als der König ein heftiges
„Nein ! Rein !" herausstieß , sich jäh wendete und davonging ."

Berlin.  14 . August . In der Berliner Korrespondenz der
„Wiener Presse " wird berichtet , der Kconvrinj habe dem Könige
vor der Reise nach Gastein brieflich geralhen , eine » Protest ge¬
gen jede Veränderung der Bniidcsakte , welche die Einstimmigkeit
ibrer Mitglieder fordert , einzulcgen , widrigenfalls Preußen zur
Reichsversassung von >819 znrnckgreifcn » nd eine konstituirende
Bersammlung aus Grund direkter Wahlen einberufen werde . Hier¬
aus soll die Einladnn .g nach Gastein erfolgt sein . In militäri¬
sch n Kreisen «>il man eine geharnischte Opposition und wenn
nöthig , einen .Krieg gegen Süddeutschland wünschen , und ver¬
langen , daß Hr . v. Bismarck unter dem Eindrücke kriegerischer
Demonstrationen Neuwahlen veranlasse . Andere Berichte sprechen
von einer nahenden Ministerkrisis . Durch ein liberales Auftre¬
ten Preußens in der deutschen Sache würde diese Wendung der
Dinge allerdings unabweisbar sei».

Berlin,  17 . Ang . Petersburger Privatbriefe melden über
den Inhalt der letzten Noteil der Westmächte , daß der Eindruck
der scanzöstschen ein dar .haehends friedlicher sei und ihr Ton den
Formen der vollendet » .' » Höflichkeit entspreche ; die englische sei
allerdings etwas steifer , doch im Ganzen in ähnlichem Sinn ge¬
halten . Beid ' Noten beharren ans den früher gemachten Vor¬
schlägen und sorechen Bedauern darüber aus , daß Rußland den
sech> Punkten der Couferenz -Pcojekte und Waffenstillstands -Vor¬
schläge seine Zustimmung nicht ertheilte , hoffen aber , die russische
Regierung werde nach reiflicher Ueberlegung zu einer anderen Ent,
zchsi-ßung gelangen . (Fr . Ir .)

Brüssel,  18 . Aug . Wegen Berathung über die mexika-



vische Kaiserfrage wird ein Familienrath unter dem Vorsitz König
Leopolds gehalten werden , dem der Erzherzog Max und Gemahlin
beiwohnen werden . (Tt .-A .)

Cardinal Riario Sforza,  Erzbischof von Neapel , Hai
fünf dortige Kirchen » und zwar gerade solche , die zu den besuch,
testen gehören , mit dem Interdikte belegt und alle Gejstlicbe »,
die daselbst kirchliche Funktionen verrichten würden , obne Um¬
stände exkommunizirt . (Sck-w. V .)

London,  13 . Aug . Man ist hier mit jedem Tage mehr
entschlossen , den Krieg gegen Rußland z» vermeiden und sieb nicht
mit Frankreich einzulassen , und man begegnet sich in diesen Ge¬
sinnungen mit Oestreich . Tie drei Noten sind trotz alledem doch
ziemlich energisch ausgefallen . Sie enthalten eine ausführliche
Widerlegung der Gorlschakow ' schen Argumente , auch wird der
russischen Diplomatie nichts geschenkt . Forderungen werde » in
der Note nickt ausgesprochen . Der Schluß der drei Aktenstücke
lautet identisch dahin , baß man Rußland bedenket , es muffe sich
die Verantwortlichkeit der Folgen seiner fortwährenden Weigerung,
auf die Wünsche Europa ' s einzugehen , selber zuschreiben . Man
will hier wissen , Frankreich werde seiner Note eine anssüblliebe
Denkschrift Nachfolgen lassen . (K . Z )

AuS Petersburg,  6 . Aug ., berichtet man dem „ Nord"
von dem Plane , daselbst eine Hochschule für bas weibliche Ge¬
schlecht zu errichten . <Sck>les. Z .' g .)

Ans Warschau,  12 . Ang ., Morgens , wird der „ Osts .--
Ztg . " Folgendes berichtet : Bisher waren alle Siegesberichte der
Polen , soweit wir die Gefechte derselben mit den Russen näher
zu beurtheilen im Stande waren , thcils rein erfunden , theris
übertrieben und unglaubhaft . Gestern indessen haben die Insur¬
genten im Lublinischen einen Streich ansgeführt , welcher den Rus¬
sen über 400 Mann Soldaten , 2 Kanonen und über 200,000
S .-R . in baarem Gelbe gekostet hat . Drei Kompagnieen Sapenre
sollten jene Summe ans der Festung Jwangorvd nach Lublin es-
kortiren , wurden aber im Zprzyner Walde unweit der kleinen
Stadt Baranow von 3 — 4000 Insurgenten unter ZankowSki , Le-
lewel , und Zielinski überfallen und , nachdem die Russen ihre
Munition verschossen und die zwei Geschütze vernagelt hatten , fast
alle bis auf 50 Man » , welcbe sich dnreb die Flnckt » ach der
Festung retteten , niedcrgemacht . Der Jubel der Polen ist unge¬
heuer , und daß derselbe vielfach vergrößert wird , ist nach den bis¬
herigen Erfahrungen selbstverständlich . Diese Nachrichten habe
ich aus ziemlich sicherer Quelle , und wenn die Zahlen der Mann¬
schaft und des Geldes auch disseriren , so ist daß Obige doch
nach Aussagen russischer Offiziere als das Richtigste anzunehme » .

_ (L ' .-A .)

Das verrufene Bergwerk
(Fortsetzung .)

Eines Abends saßen Lehnerts mit Ukilchen zusammen . Be¬
reit » hatte es zehn geblasen und eben wollte Stumpfs Frau , die
bei dem Mädchen in dem einsame » Hause schlief , mit ihr dorthin
aufbrechen , da öffnete sich die Thüre und der alte Steiger trat
herein . Alle sprangen ans . —

Stille ! stille ! flüsterte der Steiger , und drückte sein weinen¬
des Kind ans die Brust ; reichte den andern die Hand und sagte:
Machet das Licht aus , daß wir nicht beobachtet werde » , ich habe
Euch Wichtiges zu vertrauen.

Das Licht erlosch augenblicklich . Die Thüre wurde geschlos¬
sen und Alle setzten sich »m den Steiger herum , der also anhob:
„Ich habe schwere Tage der Neue verlebt , Kinder , in meiner
Einsamkeit , und ich hoffe , Gott wird mir die übereilte That ver¬
zeihen und den armen Jakob glücklich genesen lassen ."

Ader wo steckt Ihr denn , Cumpeer ? fiel ihm der alte Leh-
nert in die Rede , der es gar nicht abwarten konnte , bis der
Steiger den Schlupfwinkel nenne , der ihn geborgen vor den Au¬
gen seiner Feinde.

Gedulde Dich , Cumpeer , sprach der Greis . Ihr wißt Alle,
welche Mähr sich über das Gespenst im Stollen verbreitet hat.

Ich hab 'S gesehen ! fiel Lchnert ein.
Weißt Du was es war , Cumpeer ? fragte der Steiger den

Gespensterseher.
Nun , sagte Lehnert , die Gondershäuser aus der Hölle , wo

Heulen und Zähneklappern ist , die der Bille den Hals umdrehe»
wollten. Was denn sonst?

Ich , Lchnert , ich war ' s ! rief halblaut der Greis.
Was?  fragten Alle im größten Erstaunen . Was,  zum Ku«

knk, ries Lehnert , was hättet Ihr denn darin gemacht?
DaS will ich Dir sage » , Cumpeer , nahm der Steiger wie¬

der das Wort . Ich I,ab ' lange voravsgesehen , daß die Franzo¬
sen käme » , und daß sie uns Alles nehmen , das wußte ich auch.
Da dalltte ich, geh ' hin und arbeite Nachts im Stollen . Er¬
weitere ibn , daß er ein Znfluchtsoit für dein und deiner Freunde
Hab nr.d Gut werden iann . Wenn Ihr » nn schlieft , ging ich
hinaus , zündete mein altes Krnbenlicht an und begann meine
Arbeit . Ich wußte wohl , daß der Aberglaube mein Unternehmen
am besten schützte und mich vor » cugierine » Besuchern bewahren
würde . Das traf Alles zu , denn wer ans den Aberglaube » der
Leute seine Rechnung stellt , der täuscht sich sehr selten . Seit
länger bei, » zwei Monaten treibe ich cs so. DaS Gestein , wel¬
ches ich losgearbeitet , babc ich aufgemauert am Müudloche des
Stollens lind eS mit Moos bestochen und Süßholzstöcke hineiu-
gesetzi , baß auch das geübteste Auge dort keinen Eingang sieht,
der erst au der Seite des Felsens ist , wo eine Eichenbecke ihm
Lck ' Utz gewäbrt . Eilt Loch , das mau kaum von außen sieht,
dient als Feilster , um Alles z» beobachte » , was außen vorgeht.
Tief im Stollen , und zwar weit genug , um sicher zu sein , ist
eil, Lutlschacht aus früherer Zeit , den ich „ vch aulegte , dort Hab
ich einen Heerd , um uns etwas Warmes zu kochen. Ich bin u>
diesem Verst -ck gewesen bis jetzt und babe mich heransgewagl,
um Euch zu sagen , daß Ihr um , Päcke machen und Alles mir
bringen sollt . Sie kommen wieder und wehe daun dem , der nichts
gerettet Pak!

Die Erzählung des Steigers setzte Alle in nicht geringes
Erstaunen . Lehnert lind Stumps , eingedenk ihrer Unterredung
mit dem Steiger , sahen beschämt znr Erde . Beide suhlten wobt,
wie sehr sie verdienten , daß sie der Steiger strafe oder verspotte.
Nichts von dem geschah;  vielmehr gab der biedere Alle Rath-
schläge und eilte , nachdem er sich an warmer Speise erquickt,
wieder dem Zufluchtsorte zu , da er dem Hasse Caspars nichts
Gutes zntraueu durste.

Utilchcus Seele war beruhigt , da sic nun wußte , wo ihr
Vater war,  und rüstig begann sie Alles , was Werth halte , vor¬
züglich die Leinwand , die ihre fleißige Mutter gesponnen hatte,
zu packe». Ebenso thäiig waren die Bewohner des Lehnert ' scheu
HauseS , und schon in der folgenden Nacht nahm der Steiger
Alles in Empsang.

Wie staunten sie, als sie in den Stolle » eintraten ! hier ahnte
Niemand eine menschliche Wohnstätte ; hier war volle Sicherheit,
wenn nicht der Vvrralh ans der Milte derer selbst , die hier Si¬
cherheit suchten , bervorging . Es war Alles , wie der Steiger
gesagt ; ja cs mar um Vieles » och besser und zweckmäßiger , als
er es ihnen geschilderl hatte . Wahrhaft erfinderlsch hatte der alle
Bergmann diesen Aufenthalt zur Stunde der Gefahr mit Bequem¬
lichkeiten auSgestartet . Die rings umher laufenden Bänke , von
Steinen gemauert , waren breit genug , um als Lagerstätte zu bie¬
nen und das schönste Moos bedeckte sie. Tief in dem Raume
war * eine Nische für die Lampe , damit Helle verbreitet wurde
und man außen doch das Licht nicht wahrneymen konnte.

(Fortsetzung folgt .)

Allerlei.
In Berlin  stehen 8732 Frauenzimmer unter fittenpolizei-

licher Aussicht.

Charade.
Als Nettchen noch zu ihrer Schwestern Nerve
Die heiße Sehnsucht jedes Mannes war.
Da schlang sie oft Vas erste,Silbenpaar
Zur dritten Silb ' in ihres Haares Seide-
Unv schöner als im reichsten Prunkgeschmcide
Erschien sic dann , und der Bewund 'rer Schaar
Rief schmeichelnd , daß der Venus golden Haar
Nicht schöner als das Ganze Nettchen kleide.
Doch als mit Hcbc 's Zaubcrring die Schöne
Bon Nettchen floh , mit ihr die Buhler wichen.
Gefesselt nur vom eitlen Si 'nncsglanze,
Da wandelte sie sich zur Magdalene;
Zu jeder Messe kommt sie still geschlichen
Und ihre Hand umfasset fromm das Ganze . X.
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